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Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruchwald-Gebüsch-Röhricht-Komplex
"Seebruch"

Niedermoor

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz
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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Erlen-Wald, Walzenseggen-Erlenwald, Sumpffarn-Grauweiden-Gebüsch, Sumpfseggen-Schilf-Röhricht

KH DHabitate + Strukturen LH D RH D EH S IH Z SH M OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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Etwa 800m NO von Ludwigsdorf umgeben von einem auf degradierten Niedermoor stockendem Erlen-Eschen-Mischwald, befindet sich 
dieser schützenswerte Biotopkomplex, dessen östlich gelegener Offenbereich den Flurnamen "Seebruch" trägt. Vermutlich haben an dieser 
Stelle in früherer Zeit Flachabtorfungen stattgefunden. Heute befindet sich an dieser Stelle ein feuchtes Sumpfseggen-Schilf-Röhricht, das 
nach Westen zu in ein sehr feuchtes Sumpffarn-Grauweiden-Gebüsch übergeht. Den größten Anteil an der Gesamtfläche nimmt ein feuchter 
und reicher Rasenschmielen-Erlen-Wald ein. Dieser wird jedoch z.T. von nur kräftigen und feuchten bis sehr feuchten Walzenseggen-Erlen-
Wald-Abschnitten durchsetzt. Torfmoosreste deuten daraufhin, daß mit der großräumigen Entwässerung der ganzen Niederung auch in 
diesem Gebiet eine Eutrophierung stattgefunden hat. Innerhalb des kartierten Gebietes befinden sich verlandete Gräben, die darauf 
hindeuten, daß es früher von direkter Entwässerung betroffen war. Eine großflächige Vernässung der umiegenden Niedermoorbereiche wäre 
notwendig um den Wert des hier beschriebenen Gebietes zu erhalten bzw. zu erhöhen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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wellig
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Senke / Strecksenke
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Deschampsia cespitosa

Betula pubescens Salix cinerea Carex elongata Eupatorium cannabinum
Geum urbanum Phragmites australis

Fraxinus excelsior Ribes nigrum Rubus idaeus Viburnum opulus
Ajuga reptans Carex elata Carex remota Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Equisetum fluviatile Filipendula ulmaria Iris pseudacorus
Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Nasturtium officinale Rorippa amphibia Thelypteris palustris Urtica dioica
Sphagnum fimbriatum Calliergonella cuspidata Galium palustre Ranunculus sceleratus


